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Das sollten Sie wissen... 
 
Ort:  
Alte Feuerwache 
Melchiorstr. 3 
50670 Köln 
 
Wegbeschreibung: 
 
Die Alte Feuerwache liegt nordwestlich des 
Kölner Hauptbahnhofes, knapp außerhalb 
des Innenstadtrings. Unter 
www.altefeuerwachekoeln.de /kontakt.html 
finden Sie eine genau Beschreibung des 
Anfahrtsweges mit dem Auto, wobei die 
Parkplatzsituation schwierig ist.  
Mit folgenden Bahn-, Bus- und Straßen-
bahnlinien erreichen Sie ebenfalls die Alte 
Feuerwache: 
Bahn-Linien 5, 6, 12, 15, 16, 17, 18, 19 
Bus-Linien 134, 148 (bis Ebert-
platz/Neusser Str., 5 Gehminuten) 
S-Bahn S6, S11, S12, CityBahn (bis Hansa-
ring, 5 Gehminuten) 

 

Ein Tagungsbeitrag in Höhe von 5 Euro (für 
Kaffee und Kekse) wird vor Ort erhoben.  

Möglichkeiten zur Mittagsverpflegung sind 
in der Alten Feuerwache gegeben 
 

Infos im Sozialprojekt  

unter 0201/8303811  
oder michael.reckordt@asienhaus.de 
 

Asienhaus Essen 
Bullmannaue 11 
45327 Essenoder 
http://www.asienhaus.de/sozialprojekt

 

Reisschüsseln 
im Ausverkauf 

 

Folgen neoliberaler 
Globalisierung auf  

soziale Sicherheit in 
Südost- und Ostasien 

A
S
I
E
N
H
A
U
S

Samstag, 08. Oktober 2005 
 

ab: 11 Uhr in der Alten Feuerwache, Köln 



Unterstützt von der NRW-
Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklung, sowie Inwent, mit 
Mitteln des BMZ 

Darum geht es... 
 

Am 13. Dezember 2005 beginnt in Hong-
kong die 6. WTO-Ministerkonferenz. Nach 
dem Scheitern der Konferenz von Cancun 
2003 ist der Druck auf die WTO gewach-
sen. Diesmal stehen v.a. wieder die The-
men des Nordens, z.B. die Privatisierung 
der Dienstleistungen, auf der Agenda. 
 

Welche Folgen die WTO-Agenda und neoli-
berale Globalisierung im Allgemeinen spe-
ziell auf soziale Sicherheit und öffentliche 
Dienstleistungen in den ost- und südostasi-
atischen Gesellschaften haben, wollen wir 
am 08. Oktober auf einer Tagesseminar mit 
dem Thema "Reisschüsseln im Ausver-
kauf - Folgen neoliberaler Globalisie-
rung auf soziale Sicherheit in Südost- 
und Ostasien" zeigen.  
 

Schon jetzt sind viele Menschen in der Re-
gion von diesen Dienstleistungen ausge-
schlossen und es ist zu erwarten, dass bei 
weiterer neoliberaler Globalisierung für 
noch mehr Menschen als jetzt, ein ausrei-
chender Zugang zu den lebensnotwendigen 
Daseinsfunktionen wie z.B. Gesundheits-
vorsorge und -fürsorge, Bildung etc. er-
schwert wird.  
 

Doch der Blick soll nicht nur auf die Gefah-
ren gerichtet sein, sondern es soll auch 
versucht werden, Alternativen aus Asien 
aufzuzeigen. Wie kann der neoliberale Dis-
kurs durchbrochen werden, wie können 
soziale Belange wieder in den Fokus rü-
cken, anstatt nur nackte Wirtschaftszahlen 
sprechen zu lassen?  
 

Zu dem Tagesseminar laden wir herzlich 
ein. 

Programm 
 

10:45 Anmeldung 
 

11:00 Begrüßung 
 

11:15 Wie wirkt sich die neoliberale Globalisie-
rung auf die soziale Sicherheit in Asien aus? 
 

Referenten:  
Rolf Jordan / Niklas Reese (beide Asienhaus) 
 

12:15 Gesundheitsversorgung in China -  
damals und heute 
 

Referentin:  
Wei Zhang (Universität Chemnitz) 
 

13:15 Mittagspause 
 

14.30 Bildungschancen und der Zugang zu  
Wissen 
 

Referentin:  
Rebecca Hegemann (Universität Münster) 
 

15:30 Soziale Sicherung, Patente und die WTO: 
Politische Diskurse und Strategien am Beispiel 
von Thailand 
 

Referent:  
Wolfram Schaffar (Universität Bonn, attac Köln) 
 

16:30 Abschließende Bemerkungen 
 

-------------- 
 

Im Anschluss: 
 

17:00 Die Agenda der asiatischen NGOs zur 
Ministerkonferenz 
 

Referent:  
Peter Franke (Asienhaus) 
 

Moderation:  
Michael Reckordt (Asienhaus) 

Hiermit bestelle ich folgende Buchtitel zzgl. 
Versandkosten (ab 15 Euro Porto frei) ge-
gen Rechnung:  
An-
zahl 

Autor      
Preis 

 Focus Asien 15: Handbuch ADB für 
die deutsche Zivilgesellschaft 

5,00€ 

 Focus Asien 17: Sozialer Sprengstoff 
in China? Dimensionen sozialer 
Probleme in der Volksrepublik 

10,00€ 

 Focus Asien 18: Gesundheit für alle? 
Asiens Gesundheitssysteme unter 
Veränderungsdruck 

10,00€ 

 Focus Asien 19: Verflutet noch mal! 5,00€ 
 Focus Asien 20: Friede, Flut und 

Ferienziel (Sri Lanka) 
5,00€ 

 Focus Asien 21: Nach den Wellen 
der Zerstörung (Aceh) 

3,00€ 

 Focus Asien 22: Ready for Tourism? 3,00€ 
 Gesamtsumme:  
weitere Publikationen unter:  
www.asienhaus.de/publikationen 
 
 

Regelmäßige Publikationen, die sich u.a. mit 
den Auswirkungen neoliberaler Globalisierung 
auf die soziale Sicherheit beschäftigen: 
 

südostasien 
Die Vierteljahreszeitschrift hat sich zur Aufgabe ge-
macht, über die Länder Südostasiens - Brunei, Burma, 
Indonesien, Kambodscha, Laos, Malaysia, Osttimor, 
Philippinen, Singapur, Thailand und Vietnam - zu 
wechselnden Schwerpunkten zu informieren. südost-
asien will Hintergrundwissen über die politische, ge-
sellschaftliche, wirtschaftliche und ökologische Situati-
on vermitteln. Die Menschen aus der Region Südost-
asien, die sich gemeinsam für gerechte, freie und 
menschenwürdige Lebensbedingungen einsetzen, 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
 

Korea Forum 
Das Korea Forum wird vom Korea-Verband e.V. he-
rausgegeben und möchte die interessierte Öffentlich-
keit über die Verhältnisse und Entwicklungen auf der 
koreanischen Halbinsel informieren. Dies soll zur 
Durchsetzung der Menschenrechte beitragen, die 
Wiedervereinigungsbemühungen des koreanischen 
Volkes unterstützen, und die interkulturelle Verständi-
gung sowie die Entwicklung partnerschaftlicher Bezie-
hungen zwischen Deutschen und Koreanern fördern. 


